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Geologischen Rundesanstalt zuwege gebracht hat, wird ihm stets 
zum Ruhme gereichen. 

Die beispielgebende Vollkommenheit trägt auch der Mensch A m p 
f e r e r stets zur Schau. Klar wie seine Forschung ist sein Charakter, 
klar und rein die Ehrlichkeit seines Wesens. Seine gerade Aufrichtig
keit und seine Bescheidenheit, seine verständnisvolle Einfühlung 
machten ihn so wert und trugen ihm viele Freunde ein. Nicht zu
letzt müssen wir seines stets warmen Einstehens für die Weiter
entwicklung der kulturellen Eigenart Österreichs gedenken. 

Die Geologische Bundesanstalt wird seine Ideale in allen Belangen 
fest- und hochhalten. So lebt das Vorbild A m p f e r e r s in uns und 
möge es auch die späteren Generationen leiten. 

Dr. Julius Dreger f. 

Nach schweren Schicksalsschlägen verschied im 85. Lebensjahr 
am 30. September 1945 der frühere Vizedirektor der Geologischen 
Bundesanstalt Hofrat Dr. Julius D r e g e r . Geboren in Triest am 
16. September 1861, legte er am k. k. Gymnasium in Wien 1882 die 
Matura ab, studierte, nachdem er als Einjährig-Freiwilliger beim 
k. k. Infanterieregiment Nr. 34 den Rang eines Reserveleutnants 
erreichte, an der Universität in Wien Geologie, Paläontologie und 
Chemie und promovierte hier 1887 mit einer Arbeit über die tertiären 
Brachiopoden des Wiener Beckens mit der Note „lobenswert". Noch 
während seiner Studienzeit wurde er Volontär an der Geologischen 
Abteilung des k. k. Naturhistorischen Museums, anschließend (1888) 
Assistent am Geologischen Institut der Universität Wien bei Prof. E. 
S u e s s . 1892 trat er als Praktikant in die k. k. Geologische Reichs
anstalt ein, mit der mit ruhigem Fleiß sein Wirken bis zu seinem 
Ausscheiden verbunden blieb. 1897 wurde er Assistent, 1899 Ad
junkt und 1902 bereits rückte er zum Geologen auf. 1912 wurde er 
Chefgeologe und 1918 in den aktiven Dienst der Republik Österreich 
übernommen. In der schweren Zeit nach dem ersten Weltkrieg (1920) 
zum Oberbergrat ernannt, wurde er im selben Jahre Vizedirektor, 
bis er am 31. Dez. 1922 nach der bereits 1921 erfolgten Verleihung 
des Titels Hof rat nach 30 Jahren getreuer Dienstzeit in Pension ging. 
Dank seiner Kenntnisse wurde er zum Mitglied der Kommission zur 
Abhaltung der ersten Staatsprüfung an der k. k. Hochschule für 
Bodenkultur für das kulturtechnische, landwirtschaftliche und forst
liche Studium ernannt. Mit diesem amtlichen Lebenslauf verbindet 
sich eine emsige dienstliche und außerdienstliche Tätigkeit für die 
Anstalt, die vor allem in der Weiterbildung seiner wissenschaft
lichen Interessen lag. Die staunenswerte Vielseitigkeit fand weniger 
in den zahlreichen kleinen Arbeiten geologischen und paläontologi
schen Inhalts ihren Niederschlag, als in der regen Betätigung in 
Vereinen, denen die Erforschung und Verbreitung naturwissenschaft
licher Erkenntnisse am Herzen lagen. Seine Sinne waren der ganzen 
Bergwelt unserer Alpen aufgeschlossen, der er ja als kartierender 
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Geologe in der Südsteiermark mit inniger Begeisterung anhang. Sein 
tiefes Empfinden für Land und Leute lohnten ihm die dankbaren 
Menschen durch die Ernennung zum Ehrenbürger von Leipnik in 
Mähren und Mosel in Krain. Sein stets liebenswürdiges und ver
stehendes Einfügen und die tatkräftige Beteiligung in den Vereinen 
fand allseits vollste Anerkennung und man betraute ihn auch hierbei 
gerne mit hohen, verantwortungsvollen Posten, die er mit Würde 
auch in schwerer Zeit erfüllte. Auch in praktisch-geologischen Fra
gen war Hofrat D r e g e r häufig ein verständiger, gewissenhafter 
Begutachter bei Quellenfassungen (Rohitsch), Talsperrenanlagen, 
Kanalprojektcn (Donau—Oder-Kanal) und im Bergbau, bei Ölhöffig
keit, Gips u. a. m., die vielfach von Erfolg gekrönt waren. Seinen 
Kameraden war er ein angesehener Mitarbeiter und für die jüngeren 
Kollegen, von denen noch manche sich seiner erinnern werden, ein 
stets entgegenkommender, freundlicher Berater. Sein größtes Ver
dienst lag in der mühevollen, fleißigen Aufstellung und Betreuung 
der Sammlungen des Museums der Geologischen Bundesanstalt, 
wobei er den Entwurf des Direktors S t ä c h e in vorbildlicher Weise 
ausführte. Dieses, sein bedeutendstes Lebenswerk, bei dem er nur 
geringe Unterstützung von den anderen Anstaltsmitgliedern fand — 
die Ausstellung umfaßte 22Räume! — wurde 1944 durch den Bomben
angriff auf die Anstalt zunichte gemacht. In gleicher Weise endete 
sein glückliches Eheleben, verheiratet mit Olga Huth seit 1899, dem 
seine Töchter Helga und Gerta entsprossen, mit grausamer Disso
nanz. Nach dem schmerzlichen Verlust seiner Gemahlin wurden in 
den letzten Monaten des Kampfes durch einen Fliegerangriff alle 
seine Besitztümer vernichtet. Von seiner Tochter Helga liebevoll 
aufgenommen, starb er noch am 30. September desselben Jahres, 
Somit nehmen wir trauernd Abschied von dem getreuen Mitglied 
unserer Anstalt und gedenken seiner mit Achtung und Verehrung 
als einem tüchtigen Arbeiter und Forscher, dem es vergönnt war, 
seine ganze Tatkraft der blühenden k. k. Reichsanstalt in Zeiten 
tiefsten Friedens zu widmen. P. B e c k - M a n n a g e t t a . 
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RobertSchwinner (Graz), D i e B l e i - L a g e r s t ä t t e n i m L i c h t e 
d e r I s o t o p e n f o r s c h u n g . 

Schon vor einiger Zeit habe ich hier (Verh. 1946, S. 54) auf die 
Bedeutung hingewiesen, welche die von A. O. N i e r ausgeführte Be
stimmung der Pb-Isotopenanteile in einer Anzahl von Bleierzvor
kommen für das Verständnis von Alter und Entstehung der betref
fenden Lagerstätten hat — nicht zum wenigsten auch für die Pb-Zn-
Lagerstätten unserer Kalkalpen. N i e r s Messungsresultate sind 
schon zweimal bearbeitet worden, von H o l m e s und n e u e s t e n s 
von B u l l a r d & S t a n l e y , beidemal mit dem den Geologen weniger 
interessierenden Ziele, daraus das „Alter der Erde" — richtiger: 
das Datum der Bildung einer festen Erdkruste zu bestimmen. Näm
lich: das Urmagma war durch Konvektion gut durchgemischt. Das 
Verhältnis der Pb-Isotopen zueinander und zu U und Th war darin 
überall das gleiche. Das wurde im Zeitpunkt t0, als die Kruste er
starrte, fixiert. Von da ab entstand aus U und Th weiteres Pb, mit 
einem Mengenverhältnis der Isotopen, das sich aus dem ursprüng
lichen Gehalt und den Zerfallgesetzen ergab, das also auch überall 
gleich war. Wurde zum Zeitpunkt t aus dem Gestein oder Magma Pb 
irgendwie herausgezogen und zu einer Lagerstätte angehäuft, so 
wurde damit eine Probe des damaligen Entwicklungszustandes des 
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